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Vorbemerkung 
 
Diese Bedienungs- und Installationsanleitung gilt für die Produkte LISA TOUCH-Protect 
und LISA AREA-Protect. LISA AREA-Protect dient zum Schutz großflächiger 
Installationen - wie z. B. Museumshallen und Podesten. Ein wesentlicher Bestandteil der 
LISA AREA-Protect Anwendungen ist LISA TOUCH-Protect. Um die 
Bedienungsanleitung nicht unnötig zu verlängern, wird in den nun folgenden Kapiteln im 
Wesentlichen von LISA TOUCH-Protect  gesprochen. 
 
 
Allgemeine Hinweise 
 
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 
 
Wir möchten Ihnen zum Erwerb von LISA TOUCH-Protect  gratulieren. 
LISA TOUCH-Protect  ist eine leistungsstarke Elektronik, die zum 
Schutz von Kunst- und Kulturgütern eingesetzt wird. LISA TOUCH-
Protect  schützt wirkungsvoll gegen Vandalismus, Diebstahl und gegen 
Schäden durch unachtsames Berühren. Gemälde, Grafiken, Statuen, 
Skulpturen, Vitrinen,  aber auch großflächige Installationen lassen sich 
mit LISA TOUCH-Protect überwachen. 
 
·  Bitte lesen Sie die folgende Produktinformation aufmerksam. Sie 

enthält wesentliche Informationen zur Installation und Nutzung von 
LISA TOUCH-Protect . 

·  Die Gehäusebeschriftung von LISA TOUCH-Protect  ist in 
englischer Sprache. Die deutsche Beschreibung finden Sie in dieser 
Bedienungsanleitung. 

 
 
 

Funktionsbeschreibung 
 

LISA TOUCH-Protect  ist in der Lage, sowohl stehende 
als auch hängende Kunst- und Kulturobjekte zu sichern 
und zu überwachen. Die Überwachung erfolgt mit einer 
Alarmelektronik, die die Objekte wie mit einer 
„Schutzhülle“ umgibt. Dringt jemand in diese nicht 
sichtbare „Schutzhülle“ ein, wird sofort Alarm ausgelöst. 
Als einzigartige Besonderheit arbeitet LISA TOUCH-
Protect  mit einem Vorwarnsystem. Personen werden 
mit einem dezenten Ton vorgewarnt. Dieser stört den 
normalen Ausstellungsbetrieb nicht. Erst wenn der 
Vorwarnbereich nicht verlassen wird oder die Person 
sich dem geschützten Objekt weiter nähert, wird Alarm 
ausgelöst.   
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Die Betriebsmodi und die Empfindlichkeit sind einfach 
über Drehschalter einstellbar. Neben den normalen 
Betriebsmodi - wie Daueralarm und stiller Alarm - gibt es 
auch den oben beschriebenen Näherungsalarm.  
Als Sensoren sind Sensorplatten, „nagelbaren“ 
Sensorgeflechten und Sensorfolien geeignet. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Lieferumfang 
 
Zum Lieferumfang von LISA TOUCH-Protect  
gehören die folgenden Komponenten:  
 

·  LISA TOUCH-Protect   
·  Deutsche Montage- und Bedienungsanleitung 

 
Optionales Zubehör : 
  

·  Sensorplatten für Wandmontage 
·  Nagelbare Sensorgeflechte 
·  Sensorfolien für Bodenmontage 
·  Anschlusskabel 

 
 
 
Installation und Inbetriebnahme 
 
Im folgenden Beispiel ist die Installation anhand eines Gemäldes beschrieben. Die 
Sicherung von Podesten, Statuen, Vitrinen und Ausstellungsflächen funktioniert ähnlich. 
Lediglich die Sensorflächen unterscheiden sich. Bei Gegenständen aus Metall koppelt 
sich LISA TOUCH-Protect  in die Objekte ein und das ganze Objekt wird zur aktiven 
Sensorfläche.   
 
Wichtige Hinweise:  
 
·  Die Installation von LISA TOUCH-Protect  sollte durch eine Fachkraft durchgeführt 

werden. Arbeiten am 230 Volt Wechselstromnetz sind nur durch diese zulässig und 
bei fehlerhafter Ausführung lebensgefährlich. 
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1. Lieferumfang prüfen  
  
Bitte überprüfen Sie die erhaltenen Komponenten auf Vollzähligkeit (s. Lieferumfang). 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die heddier electronic GmbH in Coesfeld. 

 
 

2. Sensorfläche anbringen  
 
Die Sensorfläche besteht im Normalfall aus zwei über 
einander liegenden leitenden Flächen (aktive 
Sensorflächen und rückseitige Abschirmung). Im 
Beispiel wird eine Sensorplatte (Material 
Aluminiumschichtstoff Handelsmarke Dibond) inklusiv 
vorkonfektioniertem Anschlusskabel an der Wand mit 
einfachen Schrauben befestigt. Vor der Sensorplatte 
wird später das zu überwachende Bild aufgehängt. Die 
Montage der Sensorplatte sollte verdeckt erfolgen. Die 
Sensorplatte kann komplett durch das Kunstobjekt 
verdeckt werden. Ebenfalls kann die Sensorplatte in 
die Ausstellungswand oder den Unterputz montiert 
werden. Bei der Installation ist es wichtig, dass kein 
Kurzschluss zwischen der Vorder- und Rückseite 
(aktive Sensorfläche und Abschirmung) der 
Sensorlatte entsteht. Als Anschlusskabel wird ein 
Koaxialkabel (1-polig geschirmt) verwendet.  
 
Die maximale Länge des  Anschlusskabels zwischen Se nsorplatte und LISA 
TOUCH-Protect beträgt 15 m. Bei der Wahl einer hohe n Empfindlichkeit sollte das 
Anschlusskabel so kurz wie möglich sein. Sollten me hrere Objekte in direkter 
Umgebung mit LISA TOUCH-Protect geschützt werden, i st ein Mindestabstand 
von 30 cm zwischen den einzelnen Sensorflächen erfo rderlich. Alle Geräte 
müssen bei der Inbetriebnahme gleichzeitig eingesch altet werden. Eine 
ordnungsgemäße Erdung ist die Voraussetzung für ein e einwandfreie Funktion. 
 
3. LISA TOUCH-Protect befestigen  
 
Der Einbau von LISA TOUCH-Protect  sollte nach 
Möglichkeit in der Nähe des Bildes unsichtbar 
erfolgen (z.B. hinter einer Revisionsöffnung). Durch 
den Einbau in der Nähe des Bildes ist die direkte 
akustische Warnausgabe an den 
Ausstellungsbesucher möglich. Für eine akustische 
Alarmausgabe mit maximaler Lautstärke muss ein 
Schallaustritt in den Ausstellungsraum vorhanden 
sein. 
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4. Sensorfläche mit Anschlusskabel an LISA TOUCH-Pr otect anschließen  
 
Die Sensorfläche (bestehend aus aktiver Sensorfläche und rückseitiger Abschirmung) 
wird mit dem geschirmten Anschlusskabel an LISA TOUCH-Protect  angeschlossen. 
Beim Anschluss ist die Polung von aktiver Sensorfläche und Abschirmung wichtig. Die 
Rückseite der Sensorplatte ist die Abschirmung und die Vorderseite der 
Sensorplatte ist die aktive Sensorfläche.  Die aktive Sensorfläche muss dem 
Kunstobjekt zugewandt sein. Die Abbildung zeigt die Anschlussklemme auf der LISA 
TOUCH-Protect  Platine. 

 
 
1 = Schraubklemme Aktive Sensorfläche (Vorderseite)  
2 = Schraubklemme Abschirmung (Rückseite) 
 
 
 

 
5. Betriebsmodus und Empfindlichkeit einstellen  
 
Für den Betrieb von LISA TOUCH-Protect  muss der Betriebsmodus und die 
Empfindlichkeit eingestellt werden. Die Einstellungen erfolgen über zwei 10-stufige 
Drehschalter. Für die Einstellung wird ein kleiner Schlitzschraubendreher benötigt. 
Insgesamt gibt es 10 verschiedene Betriebsarten und 10 mögliche Empfindlichkeiten.  
 
Einstellungen des Drehschalters für den Betriebsmod us 
 
Position  Gehäuse Markierung  
0 Näherungsfunktion Alarmzeit = 0 Sekunden 
1 Näherungsfunktion Alarmzeit = 3 Sekunden 
2 Näherungsfunktion Alarmzeit = 10 Sekunden 
3 Daueralarmton Alarmzeit = 0 Sekunden 
4 Daueralarmton Alarmzeit = 3 Sekunden 
5 Daueralarmton Alarmzeit = 10 Sekunden 
6 Alarmsirene Alarmzeit = 0 Sekunden 
7 Alarmsirene Alarmzeit = 3 Sekunden 
8 Alarmsirene Alarmzeit = 10 Sekunden 
9 Stiller Alarm 

 
Deutsche Übersetzung. Der englische Gehäuseaufdruck wird unter 
„Anschlussübersicht,  Einstellungen und  Ausgaben“, Punkt 5  
und 6 beschrieben. 
 
Die Alarmzeit gibt an, wie lange der Alarmton nach Verlassen des Alarmbereiches 
hörbar bleibt. Grundsätzlich wird bei jedem Alarm auch der externe Alarmausgang 
(potentialfreier Relaisausgang) betätigt. Damit können externe Alarmanlagen 
angeschlossen werden. 
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Einstellungen des Drehschalters für die Empfindlich keit 
 
Die Empfindlichkeit ist in 10 Stufen einstellbar. „0“ bedeutet geringe 
Empfindlichkeit, „9“ bedeutet maximale Empfindlichkeit. Je nach 
verwendetem Sensor können bei der maximalen Empfindlichkeit 
Detektionsreichweiten von bis zu 70 cm erreicht werden. 
 
Weitere Informationen zur Einstellung des Betriebsmodus und der 
Empfindlichkeit finden Sie unter „Anschlussübersicht, Einstellungen 
und Ausgaben“, Punkt 5 und 6. 
 
6. Messmodus einstellen  
 
Ist der Einsatz von mehreren LISA Touch-Protect Elektroniken und Sensorflächen in 
direkter Umgebung geplant (ca. 5 m  Radius im Umfeld der Sensorfläche), muss der 
Messmodus  intern bei jedem Touch-Protect unterschiedlich eingestellt werden. Der 
Messmodus ist in 4 Stufen über 2 Jumper einstellbar. Für das Einstellen des 
Messmodus muss das Gehäuse geöffnet werden. Es werden für die Einstellung die 
PIN1 bis PIN4 des 6-poligen Steckers benötigt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Hinweis:  
Mit der optional erhältlichen „vernetzten“ Variante von LISA TOUCH-Protect fällt die 
Messmodus Einstellung weg, da PIN1 des 6-poligen Steckers für die Vernetzung 
benötigt wird.   
  
 
 
 
 
 
 
 
 

Messmodus  Jumper (PIN1 /PIN3) Jumper (PIN2 /PIN4) 
1 (Standard) Offen Offen 
2 Offen Gesteckt 
3 Gesteckt Offen  
4 Gesteckt Gesteckt 
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7. Spannungsversorgung anschließen  
 
Bitte schalten Sie vor Beginn der Arbeiten am 230V Netz die Netzspannung aus 
und kontrollieren Sie die Spannungsfreiheit der Zul eitungen.    
 
Die Spannungsversorgung erfolgt mit 230V Wechselspannung, 50 Hz (Standard 
Netzversorgung in Europa). Auf Anfrage sind auch Varianten mit 115V AC 
(Nordamerika) erhältlich.  
Für den sicheren Betrieb von LISA TOUCH-Protect ist  eine gute Erdung 
erforderlich. Es muss eine externe Erdung angeschlo ssen werden. Fehlfunktionen 
sind in der Regel durch eine fehlerhafte Masseführu ng begründet. Nähere 
Informationen gibt Ihnen gerne unser Technischer Su pport, Telefon +49 (0) 2546 
911-25. 
 

 
4 = PE = Separate Masseleitung 
5 = N = Null- oder Neutralleiter 
6 = L = Phase  
 
 
 

8. Externer Alarmausgang anschließen (optional)  
 
Falls gewünscht kann der externe Alarmausgang an ein weiteres akustisches oder 
optisches Alarmgerät angeschlossen werden. Auch die Aufschaltung auf eine 
Einbruchmeldeanlage (EMA) ist möglich. Die maximale Schaltleistung des Relais 
beträgt 250 V AC, 1 A.  

 
1 = NO Normally Open - Schaltausgang 
  Normalbetrieb = Kontakt zu C geöffnet 
  Alarmzustand = Kontakt zu C geschlossen 
2 =  C  Kontakt - Schalteingang 
3 =  NC Normally Close – Schaltausgang 
  Normalbetrieb = Kontakt zu C geschlossen 

              Alarmzustand = Kontakt zu C geöffnet 
 
9. Kunstobjekt aufhängen  
 
Nach der erfolgreichen Installation kann das Gemälde vor 
der Sensorplatte aufgehängt werden. Bei der 
Befestigung mit einem Nagel muss sichergestellt 
werden, dass kein Kurzschluss zwischen aktiver 
Sensorfläche und Abschirmung entsteht. Hierfür sind 
besondere „nagelbare“ Sensorplatten lieferbar. 
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10. LISA TOUCH-Protect einschalten  
 
Zum Aktivieren von LISA TOUCH-Protect  muss jetzt die Netzspannung eingeschaltet 
werden. LISA TOUCH-Protect  kalibriert sich beim Start automatisch. Dieser Vorgang 
kann einige Sekunden dauern. Die Kalibrierung endet mit einem kurzen Tonsignal. 
Danach ist LISA TOUCH-Protect betriebsbereit. Die K alibrierung wiederholt sich 
bei jedem An- und Ausschalten. Während der Kalibrat ionszeit sollte man sich 
nicht im Überwachungsbereich aufhalten. Sollte das Tonsignal nicht ertönen, 
überprüfen Sie bitte als Erstes die Spannungsversorgung. Wenn die Spannung korrekt 
anliegt und keine Funktion gegeben ist, kontrollieren Sie  bitte die Ausgabe der Status-
LEDs. Hinweise hierzu finden Sie unter „Anschlussübersicht, Einstellungen und 
Ausgaben“, Punkt 3 „Status-LEDs“ oder wenden Sie sich an den heddier electronic 
Support Telefon +49 (0) 2546 911-25. 
 
Hinweise für die Installation von Touch/AreaProtect  
 
1. Masseanschluss  
Achten Sie auf einen ausreichenden und störungsfreien Masseanschluss. Die LISA 
TouchProtect-Sensoren müssen mit einem Massepunkt verbunden werden. Die 
Verbindung zum Massepunkt sollte mit einem separat geführten Massekabel 
(empfehlenswert Querschnitt mindestes 4 mm) erfolgen. Die Verbindung zum 
Massepunkt muss sternförmig erfolgen. 
 
Der PE-Leiter ist als Massepunkt nicht geeignet. Entsprechende Informationen 
entnehmen Sie dem Dokument auf der Internetseite. 
 
http://www.weka.de/elektrosicherheit-produktion/658 6-
Y29udGVudF9pZD0yNzEwMTc2NA-~aktuelles~news~news_det ail.html 
 
Die Wahl eines schlechten Massepunktes oder die feh lerhafte Masseführung ist 
die Hauptfehlerursache bei der Installation von kap azitiven Sensoren! 
 
2. Metallgegenstände in der Nähe der Sensoren  
Gegenstände aus Metall, die sich in der Nähe der Sensoren befinden, müssen geerdet 
werden. Hierzu ist wie unter Punkt 1) beschrieben vorzugehen. Es ist darauf zu achten, 
dass sich keine geerdeten Metallgegenstände im Überwachungsbereich der Sensorik 
befinden. Diese können das Ergebnis negativ beeinflussen. 
 
3. Einsatz von rückseitigen Abschirmungen  
Die rückseitige Abschirmung wird immer dann genutzt wenn Sensoren im Bereich von 
möglichen Störungen eingesetzt werden sollen. Dieses können Boden- und 
Wandflächen aber auch Metallträger und Kabelführungen sein. Die rückseitige 
Abschirmung soll im Normalfall größer wie die Sensorfläche sein. Wir empfehlen den 
Einsatz der originalen heddier-Sensorflächen. Der Anschluss der Sensorflächen muss 
über ein geeignetes Koaxialkabel stattfinden. Wir empfehlen den Einsatz von RG-58U-
Kabel und BNC-Steckverbindern. 
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4. Verlegen der Leitungen und Sensoren  
Grundsätzlich soll eine möglichst kurze Leitungsführung angestrebt werden. 
Insbesondere Sensor- und Erdnungskabel sollen nicht parallel in geringen Abständen 
über längere Strecken gelegt werden.  
 
Die Leitungen und Sensoren müssen fixiert werden. Ein Verschieben oder Ändern der 
Lage während des Betriebes ist nicht zulässig und kann zum Auslösen eines Alarms 
führen. 
 
5. Der Einsatz von mehreren Sensorflächen an eine S ensorelektronik  
Grundsätzlich können mehrere Sensorflächen an eine LISA TouchProtect-Elektronik 
angeschlossen werden. Hierzu werden BNC-T-Adapter angeboten. Im Normalfall 
können 2-3 Sensorflächen so an eine Elektronik angeschlossen werden. Je nach Größe 
der Sensorfläche und Einsatzbedingungen kann die Anzahl variieren.  
 
6. Der Einsatz mehrere Sensorelektroniken  
Grundsätzlich können mehrere Sensorelektroniken mit separaten Sensorflächen zum 
Schutz von einem Großexponat eingesetzt werden. Hierbei ist zu beachten, dass 
benachbarte Sensorflächen auf unterschiedlichen Frequenzen arbeiten müssen. Es 
besteht die Möglichkeit bis zu 4 unterschiedliche Frequenzen einzustellen. Benachbarte 
Sensorflächen sollten einen Mindestabstand von ca. 40 cm haben.  
 
Es ist auf eine korrekte Führung der Sensor- und Erdungskabel zu achten  (siehe Punkt 
4). Insbesondere die Erdungs- und Sensorkabel benachbarter Sensorflächen müssen 
getrennt verlegt werden.  
 
Wenn mehrere LISA TOUCH-Protect Systeme in geringen Abständen eingesetzt 
werden sollen, dann beeinflussen sie sich über das gemeinsame Erdpotential, was zu 
Fehlauslösungen führt. Der optional erhältlichen „vernetzten“ LISA TOUCH-Protect 
Variante gelingt es, durch intelligentes Multiplexen dieses Problem zu beseitigen. Für 
den Betrieb der „vernetzten“ LISA TOUCH-Protect Systeme ist kein „Mastermodul“ 
erforderlich. Alle Systeme sind autark. Sollte ein System durch Manipulation oder aus 
technischen Gründen ausfallen, dann beeinflusst dies nicht die Funktion der anderen 
Systeme.  
 
Die optional erhältliche „vernetzte“ Variante von LISA TOUCH-Protect ist in seiner 
Struktur sehr flexibel, da nur eine einpolige Litze diese Systeme miteinander verbindet. 
Es ist theoretisch möglich, unbegrenzt viele Systeme miteinander zu verbinden. 
Allerdings wird empfohlen, die Anzahl von 30 Systemen nicht zu überschreiten. 
 
7. Sonstiges  
Beachten Sie bitte folgende Hinweise für eine fehlerfreie Installation: 
 

a) Überprüfen Sie jede Sensorelektronik direkt nach der Installation auf Ihre 
Funktion. Kontrollieren Sie benachbarte Sensorelektroniken zur gleichen Zeit. 
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b) Vermeiden Sie Störungen durch z.B. defekte Starter in Neonröhren, nicht 
entstörte Elektromaschinen, Funk- und HF-Geräten. 

c) Warten Sie die Kalibrationszeit der LISA TouchProtect Systeme ab. Der Piepton 
nach dem Einschalten zeigt Ihnen das Ende der Kalibrationszeit an. Während 
dieser Zeit dürfen Sie sich nicht im Überwachungsbereich befinden. 

d) Bitte lesen sie die Bedienungsanleitung, bei Unklarheiten hilft Ihnen gerne unsere 
technische Hotline +49 (0)2546 911 25 

 
Neben den Ihnen bekannten Möglichkeiten verfügen unsere Geräte über eine PC-
Debugging-Schnittstelle. Mit dieser können externe Störungen und Beeinflussungen 
erkannt werden. Die PC-Debugging-Schnittstelle kann auf Anfrage durch unsere 
Techniker oder geschulte Monteure ausgelesen werden.  
 
 

Anschlussübersicht, Einstellungen und Ausgaben  
 

 
 
 
 
 
1. Akustischer Alarmgeber  
 
Die akustische Alarmausgabe erfolgt je nach eingestelltem Betriebsmodus (siehe 
Betriebsmodus, Punkt 5). 

1. Akustischer  
   Alarmgeber 

4. Sensor 

5. Betriebsmodus 

6. Empfindlichkeit 

7. Alarmausgang 

8. Spannungsversorgung 

2. Sicherung 3. Status LEDs 

 

9. Debugging -Schnittstelle  
  und  Messmodus  oder    

Vernetzung (optional) 
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2. Sicherung  
 
Die 0,25 A Sicherung schützt die LISA TOUCH-Protect  Elektronik vor Überlastung. Die 
Sicherung kann im Falle der Zerstörung durch unser Servicecenter ersetzt werden.  
 
3. Status-LEDs  
 
Die Status-LEDs signalisieren den aktuellen Zustand der LISA TOUCH-Protect  
Elektronik. 
 
Grüne LED an:  LISA TOUCH-Protect  ist eingeschaltet.  
Grüne LED aus:  LISA TOUCH-Protect  ist ausgeschaltet. 
Rote LED aus:   LISA TOUCH-Protect : keine besonderen Vorkommnisse. 
Rote LED an:  Leuchtet, solange der Sensor auslöst. 
Rote LED blinkt:  Fehlercodestatus wird ausgeben. 
 
Fehlercodeliste:  
 
Fehlercode  Fehlercodebeschreibung  
1 x blinken Sensoranschlussfehler  

Mögliche Ursache: 
1) Kurzschluss zwischen aktivierter Sensorfläche und Abschirmung  
2) Sensorfläche nicht korrekt angeschlossen 

2 x blinken Interner Elektronikfehler 
Nehmen Sie bitte Kontakt mit unserem Technischen Support auf! 

  
 
4. Sensor  
 
Die aktive Sensorfläche wird an PIN1 und die Abschirmung an PIN2 angeschlossen. 
Das Sensoranschlusskabel sollte eine Länge von 15 Metern nicht überschreiten. 
 
5. Betriebsmodus   
 
Für den Betrieb von LISA TOUCH-Protect  sind 10 verschiedene Betriebsmodi über 
einen Drehschalter einstellbar. Grundsätzlich wird zwischen 4 Betriebsmodi-Gruppen 
Proximitiy  (Näherungsalarm), Alarm Beep  (Daueralarmton), Siren  (Sirenenalarm) und 
Silence Alarm  (Stiller Alarm) unterschieden. Desweiteren kann in jeder Betriebsmodi-
Gruppe (Ausnahme Silence-Alarm) ein Time out  (Alarmzeit) eingestellt werden.  
 
Time out  bedeutet, dass der externe Alarmausgang und der Alarmton für die 
eingestellte Zeit nach Verlassen des Alarmbereiches nachlaufen. Hierdurch wird z. B. 
Aufsichtspersonal die Möglichkeit gegeben, einen ausgelösten Alarm in einer 
angemessenen Zeit zu kontrollieren.  
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Proximity Mode (Näherungsalarm)  
 
Im „Proximity Mode“ arbeitet die akustische Alarmausgabe ähnlich der Einparkfunktion 
eines Autos. Es wird zwischen einem Vorwarnbereich und einem Alarmbereich 
unterschieden. Dies bedeutet, je mehr man sich der Sensorfläche nähert (Eindringen in 
den Vorwarnbereich), desto kürzer werden die Tonsignalabstände. Wird der 
Alarmabstand erreicht oder die Person bleibt länger als 5 Sekunden im Vorwarnbereich, 
wird ein akustischer Daueralarmton ausgegeben und der externe Alarmausgang 
ausgelöst. 
 
Alarm Beep (Daueralarmon)  
 
Im „Alarm Beep“ Betriebmodus wird ein akustischer Daueralarmton beim Überschreiten 
des Alarmabstandes ausgelöst. Zusätzlich schaltet der externe Alarmausgang.  
 
Siren (Sirenenalarm)  
 
Im „Siren“ Betriebsmodus wird anstelle des Daueralarmtons ein Sirenenton beim 
Überschreiten des Alarmabstandes ausgelöst. Zusätzlich schaltet der externe 
Alarmausgang.  
 
Silence Alarm (Stiller Alarm)  
 
Im „Silence Alarm“ Betriebsmodus wird kein hörbarer Alarmton ausgegeben. Nur der 
externe Alarmausgang wird ausgelöst. Es gibt keinen Time out. Das Relais schaltet, 
solange die Person sich im Alarmbereich befindet.  
 
 
Übersicht der Einstellungen des Drehschalters für den Betriebsmodus         
 
Position  Gehäuse Markierung  
0 Proximity Time out = 0 
1 Proximity Time out = 3 sec. 
2 Proximity Time out = 10 sec. 
3 Alarm Beep Time out = 0 
4 Alarm Beep Time out = 3 
5 Alarm Beep Time out = 10 
6 Siren Time out = 0 
7 Siren Time out = 3 
8 Siren Time out = 10 
9 Silence Alarm  

 
 
6. Empfindlichkeit  
 
Die Empfindlichkeit ist in 10 Stufen einstellbar. „0“ bedeutet geringe 
Empfindlichkeit, „9“ bedeutet maximale Empfindlichkeit.  
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7. Externer Alarmausgang  
 
Der externe Alarmausgang ist nicht abgesichert. Der maximale Strom von 1A darf nicht 
überschritten werden. 

 
1 =  NO Normally Open - Schaltausgang 
 Normalbetrieb = Kontakt zu C geöffnet 
 Alarmzustand = Kontakt zu C geschlossen 
2 =  C  Kontakt - Schalteingang 
3 =  NC Normlly Close – Schaltausgang 
           Normalbetrieb = Kontakt zu C geschlossen 

              Alarmzustand = Kontakt zu C geöffnet 
 
 
8. Spannungsversorgung  
 
Die Spannungsversorgung erfolgt mit 230V Wechselspannung, 50 Hz (Standard 
Netzversorgung in Europa). Auf Anfrage sind auch Varianten mit 115V AC 
(Nordamerika) erhältlich.  
 
Für den sicheren Betrieb von LISA TOUCH-Protect ist  eine gute Erdung 
erforderlich. Wenn die Erdung über den Schutzleiter  PE nicht ausreichend ist, 
muss eine externe Erdung angeschlossen werden.  
 
      4 =  PE = Separate Masseleitung 
      5 =  N  = Null oder Neutralleiter 
      6 =  L  = Phase  
 
 
 
 
 
9. Debugging-Schnittstelle und Messmodus oder Verne tzung (Optional)  
 
Mit der PC-Debugging-Schnittstelle können externe Störungen und Beeinflussungen 
erkannt werden. Die PC-Debugging-Schnittstelle kann auf Anfrage durch unsere 
Techniker oder geschulte Monteure ausgelesen werden. Des Weiteren muss der 
Messmodus beim Einsatz LISA Touch-Protect  Elektronik im direkten Umfeld (ca. 5 m  
Radius im Umfeld der Sensorfläche) unterschiedlich einstellt werden. Der Messmodus 
ist in 4 Stufen über 2 Jumper einstellbar. Für das Einstellen des Messmodus muss das 
Gehäuse geöffnet werden. Es werden für die Einstellung die PIN1 bis PIN4 des 6-
poligen Steckers benötigt. 
 
Messmodus  Jumper (PIN1 /PIN3) Jumper (PIN2 /PIN4) 
1 (Standard) Offen Offen 
2 Offen Gesteckt 
3 Gesteckt Offen  
4 Gesteckt Gesteckt 
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In der optional erhältlichen „vernetzten“ Variante von LISA TOUCH-Protect fällt die 
Messmoduseinstellung weg, da Pin 1 des 6-Poligen Steckers benötigt wird. Die 
„vernetzte“ Variante von LISA TOUCH-Protect sollte nur von autorisiertem Fachpersonal 
installiert werden.     
 
 
 

LISA AREA-Protect 
 
LISA AREA-Protect  ist eine Kombination verschiedener Sensortechnologien der 
heddier electronic GmbH. Ein wesentlicher Bestandteil ist LISA TOUCH-Protect. 
Meterlange Touchfolien können am Boden unter Teppichen, Steinplatten und 
Holzfußböden verlegt werden. Sie bauen einen zuverlässigen Überwachungsbereich in 
einer Höhe bis zu 70 cm auf. 
 
 

Durch 
die 

sinnvolle Kombination verschiedener Sensortechnologien können intelligente und 
besucherfreundliche Sicherungskonzepte realisiert werden.  
 
Gerne beraten wir Sie im Einsatz unserer LISA AREA- Protect Komponenten! 
 
 
Anwendungen LISA AREA-Protect  
- Überwachung von Ausstellungsflächen  
- Überwachung von Podesten  
- Sicherung von Vitrinen, Montage der Sensoren unter Vitrinenböden  
- Sicherung von Kunstobjekten an Museumswänden durch großflächige Sensoren  
- Sicherung von historischem Mobiliar  
- Sicherung von Notausgängen  
 
 
Komponenten für LISA AREA-Protect 
 
Einzonen-Radarsensor (Artikel RS-1Z)  
Dient zum Überwachen des Luftraumes bei hohen, nicht metallischen Exponaten und 
Objekten. Die Detektionsreichweite beträgt bis zu 2,5 Metern. 
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Mirrormaid-Sensor (Artikel MM-S oder MM-Kit)  
Preiswerter kapazitiver Feldsensor für den direkten Anschluss von Sensordrähten. Dient 
zum Schutz von Vitrinen und anderen dreidimensionalen Objekten. 
 
IAP-1 Interaktiver Audioplayer (Artikel IAP-1)  
Natürliche Sprachausgabe für Alarmanlagen. Hiermit sind Meldungen wie z.B. „Bitte 
treten Sie zurück“  möglich. Erst wenn dieses nicht befolgt wird, werden ein Alarm und 
der Ruf von Aufsichtspersonal ausgeführt. 
 
MM-Controller (Artikel MM-C)  
Intelligenter Alarmcontroller mit frei programmierbarer Firmware.  
 
Weitere technische Informationen zu unseren Produkten finden Sie auf der Internetseite 
www.heddier.com . 
 
 
Technische Daten 
 
LISA TOUCH-Protect  
 
Betriebsspannung: 230 V~ 50/60 Hz 
Max. Stromverbrauch: ~15 mA 
Potentialfreier Schaltausgang 250 V AC, 1 A  
Max. Schaltleistung: 250 VA 
 
Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Gerne unterstützen wir Sie bei der 
Installation. Rufen Sie uns an unter Telefon +49 (0) 2546 911-0 oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail: support@heddier.com . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


